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B~s~hreiblJng 

Der Großhäckskr Typ GH 500 der Maschinenfabrik Max Gruin­
bach & Co.tFrei1berg/Sa.,. dient zum. Zerkleinern und Fördern von 

. St1:oh, Heu und Grüngut. 

DieMaschine ist ein Schdbenradhäcksler mit Wtirfgebläs.e in Ganz­
stahlbauweise. Zur Überwindung gr.Ößerer Förderweiten wird das 
Gebläse ME 35 vom gleichen Hersteller als Zusatzgeblä'se ver-

. wendet. 

Die Häckselma,schine ist auf einen Grundrahmen montiert, der auf 
drei luftbereiften Rädern steht. Das Einzelrad unter der Einwurf­
mulde ist schwenkba~i.md mit einer Zugdeichsel verbunden. 

Das Scheibenrad trägt zwei au~wechs~lbare Messer mit gekrümm" 
ter Sclmeidkante sowie sechs Geb'lä'sewurfschaufeln. 

Das Zubringerband besteht aus gekanteten Blechstreifen, die _mit 
Kettengliedern verbunden sind. Es gleitet auf Holzleisten t,lndist 
über zwei Spindel!) nachzuspannen. . 

. .' .. 

DieEinwurfmulde kann bei Bedarf durch ein Ansatzstück verÜin-
gert werden:. .. 

Vorpreßwaize undoqere Preßwalze sinct s~hwenkbaf; angebracht. 
DiePreßwirkungkann durch Fe~erk;raH verstärkt werden. c_ ._" . 

Die gesamte Einzugsvorrichtung wird übereirt Reverslergettie:be 
mitte~s Schaltbügel betätigt. DreiSehaHsteUu~gen ·. ertrföglkhe.n 
Vorlauf, Rücklc;.uf und Stillstand. . . / - ,,::::,.: 

. Die SchnittHinge läßt sieh durch Umstecken von Wechseltäder.n 
und Herausnehmen emes Messers verstellen. . , . , 

Für' die Rohrleitung werden gerade Rohre in verschied~nen t~~an- . . 
gen, Bogen zu 300 bis 90°, ein schwenkbarer Ausbläser fü t'T-r0cken­
gut und ein SHoauswurfkrümmer für Grüngut geli~f~,rt! : SChellen 
verbinden die Einzelröhre. Die Spannung der' Sche'Herl'-läßtsi(!h 
einstellen. . ... ,. . 

Das Antriebsschema geht aus ~bbildung ] 1~er~ör: •. . : . ~: ... . 
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Ab'l'l, 1. Antriebsschema . : .. . , ~" ; . 
. - - . - . 

Tee hn i s c h :e Date n!: ' 
Häcks,Ler 

', '. 

,' , ,': " 

größte ' Liiltg'e in ArbeitssteUüng ~jgg ~:':' .:", " , grölMe Breite 
,größte Hohe . ,. 
HöJü~dei' Eiilwurfmulde ' 
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,$chnit:'trlängen ' ' ,.. >-
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", , : :10kW' 
J566kg 

flügetzahl ,;';;{; " ",-, , c," " 
v' \iJ 

';" 18Öb bzw: ',22ÖQ,ULlnin ;Drehzahlen " "",1.' 

;?vtot~riiet;lrileistung , '~: 'L" 
Gesamtm asse 

, . ',,-', " ~6~ '~~ , 
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Prüfung 

Funk t ion s p,r ü fun g 

/ Die theoretiscnen Schnittläng'en betragen: : 
mit ' 1 Messer rilit2 Messern 

15 rum 30 rnm 
26 Mun " -52 mm 

j , 
40mm 80mm 
60 mm120 mri1 

, Die erreichte Gleichmäßigkeit des Häckselgutes zeigt Abbildung 2. 

100 

20 

10 

·1. 
100 

80 

80 
70 
GO 

' 50 
40 
.30 
ZO 

, 
010203<> 1;051)(.010 

~o . r . 70-1SO"!.m 

,10' i!D.lo'KJ sc (<>70 

" " 100 

90 
&J 
70 ' 

EQ . 
-So- ' 
I.,{) _ 
.30 _ 
2. 

. 10 
o , 110-~Om", 

20.30 '10 sc 60 7080 90100 110 

70-
60 
-50 
40 
30 
20 

. / 

1Z0",m .in,Je.>feiUe Sdm;IIi~,. . 

10 ' .. no-300mm 
° " 6IJ 700090100110 1"'1301"'>50160170 

Abb, 2. Prozentualer Anfeil einzelner Häcksellängen '!;lei eingesteHten ,S6hnitt~ 
, Hingen vorn 15, 40, 60 und 120 min < " 

" Der Antriebsreistungsbedarf im Leerlauf der einzelnen Maschinen-
, agg-regate beträgt beim Vorschub von 60 mm: 

Geoläse und Messer (Scheibenrad) 2,4 kW 
Zubringerband :" .0;3 kW . 
die übrigen Einzugsaggregate 0,1 kW 
Motoreigenbedarf und Vorgelegewelle , 0,8~W 

3,6kW 

Die mit der Maschine erzielten Leistungen und benötigten Auf-
wendungen gehen aus Tabelle 1 hervor. -. 
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Tabelle 1 
;Leistungen und Aufwendungen beim Einsatz der, Maschine m~t 3 AK Bedienung 

Häcksellil, 'von Häckselm von Häckse.ln von 
Ballenstroh ' losem Stroh Futterroggen 
40 m weit ' 30 m weit 8 m hoch 

Leistumgsken\ilzahlen 
(dtjh) 
bez0gen' awf tG 28,6 19,5, 46,7 

tn 20,9 13,0 32,9 e tGA 6,2 7,8 26,6 

Aufwandskennzahlen ' 
(AKhjdt) 
bezogen auf " tG 0,1) 0,15 0,06 

tm 0,14- 0,23' 0,09 
tGA 0;49 0,39 O,ll 

, Aufwandskennzafilen 
(kWhjdt) 
reduziert auf tG 0,31 , 0,35 0,24 

, Irr Tabelle 2 sind die Betriebskoeffizienten zusammengefaßt. 

Ta be Ile 2 
Bdrie\skoeffizlenten 

Koeffizient zur Charak- Häckseln- von' 

I 
Häckseln von 

I 
Hä'ckseln von 

tetisierung der BaHcnstroh losem Stroh Futtert0ggen 

allgemeinen Betriebs- I , 
sicherheit. 1(2 0,90 0.93 ' 0,90 

meChafl'ischen Betriebs- _I 
siCHerheit •. . K a 1,00 1,00 0,97 

funktienellen Betfiebs-
sicmerfueit . K. 0,90 0,93 0,92 

Wartungszei t K6 ' 0,84 0,88 0,94 

Versorgungszei t K7 0,93 0,80 0,94 

Hilfs- und Wat:tungs-
zeit , K8 0,80 0,71 0,89 

Ausnutzung der Durch-

I 
• 

fÜh,rumgszei,t K9 O,73 0,62 0,70 
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Abb.3. MeflgenleistuNg in Abhängigkeit ven der elektrischen L~jsttlngsaufnahme 
bei Strohverarbeitung . 
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Abb.4. Mengeflleistung in Abhängigkeit von ·der elektrischen Leistungsaufnahme 
t~ bei Heuverarbeittll'lg 
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Die maximal möglichen Mengenleisttingen de'r · Maschine in Ab~" 
hängigkeit von der elektrischen Leistungsaufnahme förden An­
tdeb zeigen Abbilduftgen 3 bis 5. 
Bei aUell Einzelmessungei1 sind die SchnittHingen 15,40 und 60 inin 
mit zwei Messern, die Schnittl:äugen 30, 80 und 120 rum mit einem 
Messer gehäckselt worden'. 

f 
·0 100 200 .300 

. . 
, . --

Abb. '5. Mengenleistung in Abhängigkeit von der elektrischen Leistungsaufnahme 
, , bei GrOngutverarbeifung . . , 

Ein satz pr ü fun g 

Im Rahmen der Einsatzprüfung verarbeiteten drei Maschinen 
1600 dt Stroh, 1070 dt Heu und 8600 dt Grüngut. 
Dabei wurde festgestellt: e 
Zu beiden Seiten der Häckselladegelangen Kurzs trohteile in di e 
Kettentriebe. 

I '. 
Die Messer sind durchschnittlich beim Strohbäckseln nach 8 Be-
triebsstunden und beim Grür'fguthäckseln nach 15 Betriebsstun­
den nachzuschleifen. ' Zum Schleifen muß das Messer ausgebaut 
werden. 
Häcksler und Zusatzgebläse haben zusammen 18 Schmiernippel 
und 2 ÖHächer.Außerdem sind füraf Rollenketten und zwei Stirn­
radpaare zu \Va:rtefl. Das.Untersetzungsgetriebe und das, Reversier-
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getriebe laufenj01 Ölbad. Für das tägliche Absch,mierenwerd,en-
sechs Minuten benötigt. ' '- " 
AI1e~reparatu!anfälIigen TeHe sind gut zUg"ängliclL 
Zum Häcksell'l ,von Rübenbliüt wird der Zulauf erweiter:t.Dur.ch 
einen seitlich afl'gebra~hten Handhebel wird dieF?reßvorrichtung 
a~sgehbben und von eine'm einzuführenden Vo'rsteckstabin ober-
ster Stelhmg arretiert. . - '., .' . 

Wird ein Messer zum Erreichen längeren HäckseIs ausgebaut, muß. 
dafür ein Ausgleichsgewicht eingesetzt werden. 
Beim Beschicken des Häckslers vom Fahrzeug und beim Betrieb­
hinter der Dreschmaschine ist die Muldenverlängerung not-
wendig. ' 
Die Drehzahl des Zusatzgebläses ist beLFörderweiten über 50 m 
durch Austausch einer Keilriemenscheibe zu erhöhen. . 
Für den Betrieb , des Zusatzgebläses ff.mß eine zweite Steckdose 
vorhanden sein. 
Um die Ausla,stung der Maschine zu gewährleisten, sind zum Be­
schicken zwei Arbeitskräfte nötig. Auf eine dritte Arbeitskraft an 
der Ein\.vurfmulde, die den Einzug überwacht, kann in den meisten 
Fällen nicht verzichtet werden. Hinter der Dreschmaschine arbeitet 
der Häcksler' bedienungsfrei. . 
VOn der Räum- und Sammelpresse vorgepreßtes Heu ist besser ein-
zulegen . als loses. . 
Wird der Verschluß des Gebläsegehäuses vor Stillstand des Schei­
benrades unlJefugt gelöst, ertÖrit ein Warnsignal. Das Gebläse­
gehäuse kann erst nach E,ösender Kraftstromkupp,lung aufge­
klappt werden. Bei ' offenem Gehäl1se versperrt ein Hebel die 

,Gerätesteckdose. Bei Antrieb durch den Traktor ist diese Schutz-
HJrrichtung unwirksam. 
Vor die Sogöffnung des Zusatzgebläses wird mit einer Schelle ein 
45°-Krümmer als Schutz gegen Hineinfasse'n und Einziehen ange­
bracht. 

. T e c h n i s c h e P r ü fun g 

Ve;schleiBmessungen nach 40 Betriebsstunden ergaben: 

. eine Längung des Zubringerbandes um 40 mm, 
eine Längung der Rollenketten durchschnittlich um 0,5 mm! 
10 Glieder, maximal um 1,9 mm/IO Glieder und einen Abrieb 
des Mundstückrahmens (Gegenschneide) bis zu 0,9 mm unter­
schiedlich. 



Dtircheinmaliges Schleifen weiden die Häckslermesser um durch­
schnittlich 1 mm sehmaler. 

~ " , , 

Der Großhäcksler ist im wesentlichen in moderner Leichtbauweise 
ausgeführt. ' ' 

Für Roh.rleitungs-Durchmesser und Verbindungseinrichtungen der 
Rohre sind die LaN-NOl:men eingehalten. 
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Abb. 6. Gebläsekennlil1lien V0n der Lüftleistung des Häckslergeblijses 
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Um bei der Aufnahme der Gebläseltenrilinien dem praktischen Ein­
satz gerecht zu werden, sind diese einmal von der Luftleistung des 
Hätkslers ~Ilein 'und einmal von der Luftleistung des Häckslers im 
Zusammenwirken mit dem ' Zusatzgebläse gemessen worden. . 
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Auswertun~ 
. '; 

DecGtoßhäcksler ,verarbeitete während de'i Prüfung ,Stro~h, Heu,: 
Futterroggen, Sonnenblumen, Klee, Luzerne; Futtergemenge und' 
RÜ'benblatt. ' , • 
Die Auszählungen der Häcks.elproben ergaben beim Schnitt mit 
zwei Messern dem eingestellten Vorschub entspr.echende Schnitt­
längen Vüh hoher GleicJllinä<ßigkeit. Beim Schnitt mit einem Messer 
sind Abweichungen vorhalilden, Im praktischeN Betrieb, wenn,nicht' 
sorgfältig geschidltet eingelegt werden kann und besonders ber 
wirrem Gut werden naturgemäß die Diagrammwerte der Abb. 2' 
nicht erreicht. " e 
Die e'lektrische Leerlauf-L.eistungsaufnahme liegt günstiger als bei 
entsprechenden ausländischen Maschinen. 
Die Kennzahlen U1~d die ' Betriebskoeffizienten sind günstig. 
Die Mengenleistungskurven in denAbbildungen 3 bis 5 zeigen, daßi 
die Maschine für gröf3ere Leistungen ausge,legti~t, als die Motor­
bestückung zuLäßt. Um bei der- größten Schnittlänge -volle Ma·, 
schinenauslastung zu eneichen, ist eine Antriebsleistung von-
14 kW erforderlich. ' ' -
Die zu grüße Leistungskapazität ist nicht nachteiHg zu werten,. 
sondern wurde von der Praxis als Leistungsreserve begrüßt. 
Der Hersteller hat auf Wunsch vorgesehen, ' den Häcksler mit 
einem 14 kW-Motor auszurüsten. 
,Bei Förderweiten über 20 m wird das Zusatzgebläse benötigt und 
bei Förderweiten über 50 m muß dieses mit überhöhter Drehzahl' 
von 2200 U/min laufen. 'Der Motor des Zusatzgebläses ist für diese 
Bedarfsfälle ausreichend, 
Die Schmierstellen sind zugänglich. 
Das Einbauen und Anstellen der Messer bedarf großer Sorgfalt 
und kann nicht von unkundig'en Personen vorgenommen werden. 
Der AustaUl'Sch der Wechselräder zur Veränderung der Schnitt-_ 
längen ist einfach. . 
Der Einsatz des Zusatzgebläses wird häufig durch das Fehlen einer 
zweiten Kraftsteckdose verhindert. 
Alle Einsatzfälle, bei denen loses Gut von Hand eingelegt wird, 
erfordern eine Bedi'enungsperson an der Einwurfmulde. 
Für die Unfallsicherheit an der Maschine sind die Arbeitsschutz-
bestimmuilgen eingeh:'aIten. . 
Größerer VerschJ.ei(;) ist nkht aufgetreten, Die Messer zeigten ge­
nügend hohe Standfestig:1H~it. . . , . - .. 
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e. 

Aus den Gebläsecharaktedstiken ist· zu erkennen, daß durch Zt\­
:schalten des Zusatzgebläses die Druckleistung etwa verdoppelt 
-wird, wodurch die große Förderweite erreicht werden kann. 

B'eurteiiltmg 

Der Großhäcksler GH 500 der Maschinenfabrik Max Grumbach 
& Cö., Fl'eiberg/Sa., ist zum Zerkleinern und' Fördern von Heu, 
Stroh U11d Grüngut einsetzbar. Die Schnittqualität der Maschine 
ist gut. Die Mengenleistung entspricht den Forderungen landwirt-
schaftlicher Grol~betriebe. . -
Der Großhäcksler GH 500 ist für den Einsatz in der Landwirtschaft 
."gut geeignet" . . 

:P0tsdam-Bornim, den 1. 3. 1961 ' 

Institut für Landtechriik Potsdam-Bornim 

gez. M. Koswig 

Buchdruckerei F. Mitzlaff KG., ~udolstadt V-14-7 1051 14 A'!I' , 720-1\1 


